
005507

Corduba Ponds

Bildbeschreibung1)

Eine schmale Gasse in einer weiß getünchten Stadt, in der Ferne eine Person geht.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt die karge Schönheit einer sonnenbeschienenen Gasse in einer scheinbar mediterra-
nen Stadt ein. Die vorherrschende Farbe ist Weiß, die das intensive Sonnenlicht reflektiert und die Textur
der gealterten Stuckwände hervorhebt. Der Kontrast zwischen den sonnenbeschienenen Wänden und
den Schatten, die von unsichtbaren Strukturen geworfen werden, erzeugt ein starkes Gefühl von Tiefe
und Perspektive und lenkt den Blick des Betrachters den schmalen Durchgang entlang. Das Vorhanden-
sein von schmiedeeisernen Fenstergittern und die verwitterten Oberflächen der Gebäude deuten auf eine
reiche Geschichte hin, während die einsame Gestalt, die in der Ferne geht, der Szene ein menschliches
Element hinzufügt, das ein Gefühl von stiller Einsamkeit und Zeitlosigkeit suggeriert.
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005507 - Corduba Ponds

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 07/2017 11/2017 11/2017

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 5012 px 16

Verhältnis ca. 1.49 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Corduba Teiche

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A narrow street in a white-washed town with a person walking in the distance.
    
    
      Eine schmale Gasse in einer weiß getünchten Stadt, in der Ferne eine Person geht.
    
    
      This photograph captures the stark beauty of a sun-drenched alleyway in what appears to be a Mediterranean town. The predominant color is white, reflecting the intense sunlight and emphasizing the texture of the aged stucco walls. The contrast between the sunlit walls and the shadows cast by unseen structures creates a strong sense of depth and perspective, drawing the viewer's eye down the narrow passage. The presence of wrought-iron window grilles and the weathered surfaces of the buildings hint at a rich history, while the solitary figure walking in the distance adds a human element to the scene, suggesting a sense of quiet solitude and timelessness.
    
    
      Diese Fotografie fängt die karge Schönheit einer sonnenbeschienenen Gasse in einer scheinbar mediterranen Stadt ein. Die vorherrschende Farbe ist Weiß, die das intensive Sonnenlicht reflektiert und die Textur der gealterten Stuckwände hervorhebt. Der Kontrast zwischen den sonnenbeschienenen Wänden und den Schatten, die von unsichtbaren Strukturen geworfen werden, erzeugt ein starkes Gefühl von Tiefe und Perspektive und lenkt den Blick des Betrachters den schmalen Durchgang entlang. Das Vorhandensein von schmiedeeisernen Fenstergittern und die verwitterten Oberflächen der Gebäude deuten auf eine reiche Geschichte hin, während die einsame Gestalt, die in der Ferne geht, der Szene ein menschliches Element hinzufügt, das ein Gefühl von stiller Einsamkeit und Zeitlosigkeit suggeriert.
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